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Drifach & [VAl

bannis £angers von Dols,
Fenbayn/die er 3u der ¥ Tunmy
burg geleret bat/ an den Di-

3 1ehoff vonSrepfing v ¥ fuin:

burg gefchriecben ym latein
i verdendichet / Das ein

%l yoerman febe / warumb er

jeines predigerampts ents
urigubet ift worden,

Von Ceremonien Thrifts

lichen /vnd der helligen Firdyen ords

nung/ Auch von viel audern fiicden
ein Furner guter votervidt,
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aen £rbarn / Zchtbarn 7 wWeifen

pnd furfichtigen berrn Burgermeifter/NRatbe
y1d D¢t gantsen Gemeyn der Stad Yiumy
burg meinen befundern ginftigen
berro yno freunden,

©ttes giade yno fiie:
ve suuor / Lrbare / Achtbare/
weife vid furfichbtige / grosgiing
N 1tige berrn ynd freunde / mir iff
BB mein leben lang nicbtym fynnege
g/ weft/etwoas ymoruck Infien auss
¥ sugeben / enn es find on dag
| : vielandere groffer gefchicEligEeit,
ﬂbnr;uvcn Gottbegnadet / dennich bin. Avch fay
| fecder prediger Salomo / viel biicher machens iff
- LRl ende, YWarnb

Die groffe not aber bat mich verurfacht meine ofs b
‘Itre bey euch gehabt/ vrfach an ewern Difchoff/ iin yme

firften viid Perrn / yun latein gefehrieben von Ga
 Mirauch verdeudfebet durch den druck anden tag
- Wgeben/Senn fo ybr fampt dem ELrwirdigen Ca
Pitelder Thumeirchesur YTumbura/ an ybn ewer
 gation viid bot(chafft abgefertiget bat/ bey ybm
erlangen /Das ich lenger bey euch bet mdgen blef
th/was 3u entfchuloung meiner lere furgerandt
It worven /bat er fich auff meine {chrifft an ybn
BEtban‘beruﬁen/atﬁ foltdiegnugfam beseugen die
| [8fcheit meitier Tere / Darumb mir yon néten die
HDigevrfach meiner lere ans licht subringen/das

! A i man
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man erbenne/wor auff meinelere gegrindetift,
_ Dnd dieweil ybr Denn das mebrerteyldie go
bért hat/wertybr als frome exbave Thriften /oe
voarbeit 5u gut/mir gesenge fein / das ich alfoynd
nicht anders gelert babe. So denn diefe meinelere
ynn Gottes wort gegrindet ift/vii ich Feine grindt
liche beweifunge widder die felbige entpfangen bal
be/febemeich mich der gar nichts/fondern been
ne fie frey fur Gott vnd der gantsen welt,

Derbalben vermane ich euch nus THriftlich

er brioerlicher liebe/bey Gottes wort/auff weld/
es mcine lere gebavoet ijt /beftendiglich 3u bleiben/
senn das wort / woie der Propbet faget / Ik eine
leuchte vnd ein liecht darnach man fich richten fol
mit allem vieis/ourch den finfternyweg des todes/
fand/vnd bell, Trdfteteuch des/ dasyby gebdtt
babt/bebalt es ynn evoerm bertsen / [ebet darnah
mit ftiede vad cinigeit ynn Gottes forcbt/vertraw:

yuozuuerficht avif feine gnadeynd barmbertiig/
feit/ Diec ruffet an ynn einem rechten glauben it
gantsem bertsen/ Dag Gott ewer anligende 1ot
fcbicben wolt nach feinem Gottlichen wils

len/vis exoer feelen feligBeit/Das gef
be euch der almecbtige Gott
Amen. BDit Gott auch fur
mich. Datum 3ur
YTumburg Sons
tag nach
Matthei.
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- | Des Bochwirdigen ynn Sott va
. | ter/ Durchlenchbten vnd Docbgebornen Jurfien’
', ynd berrn/berrn Philippo Bifchoue 3u Jreys
: fingen/2Aominiffrator des Stiffts
t Yiumburg / Pfaltsgraue bey
) Reinvnd Dert3og ynn
s Dayern/meinem
Gnedigen
" !‘1 -
BN G Ottes gnad ynod
T RS f1ied /£ Dochwirdiger ynn
/AR Gott vater / Dorchbleucbter
T\ Y bR FDochgeborner Surft Gnedis
y WRRICSAHRE ger berr / So vater andern
= WX i tugenoen cins BDifchoffs vnd
1 @IBR\/Y Sivftens /oas wicht die ges
; =W e pingfte ift/ efn yoerman B8/ yyuen
¢ | fe/vndvnuerhort niemants richten vnd verdams bre nyes
' fien/oen das iff 0as beyipicl Chrifti des Bifchoffs mants

' Yifer feelen/ wie Petrus faget ynnder erften £pi vichten,

ftel am andern Capit, Welcher Bat niemand von

fich verftoffen / auch nicht diefen tag verftoffet/
Oerfunder fey auch wie gros er wdlle/ vid das ift
Alich das furbild vofers berrn Gottes /des Siirften
bymel vno erden/welchs vnferSirften diener find/

8ls Pavlus faget 3u den Romern am dreyseben ¢

- Den/Per felbige hat Avoam /(o er vbertretten bat/

1 Bicht veroamnet / er bet ybndenn sunor gebort/

e | Wie gefehrieben ftebet ym evften buch (Doyfi
A i am
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am Dritten Capi. ynd fo er dic Sodomiter ftrafs
fen wolt /{prach cr 30 Abrabam/Es ift cin gef

funoe/oie find faft fepoere/Oarumb wil ich bHingb
faren / vnd febhen,/ 0D fic alles thap Haben nach
dem gefchrey/das fur mich Eomen, ift/ odver obs
niche alfo fey/oas ichswifje/ amerften buch Moj
fe am achtsebendenTapl. - -
Diewoeil aber dicfe tugent £.5* G. angebort
fft/vnd nach exoerm BifehofFlichem vnd Surfilih
e ampt offt yno vicl gebraucht/ bat fie mir o
berts gemacht7das ich michnicht gefchervet noth
aeforcht babe £, &, G, mig meinen. visirlichen
brieffen 3ubefuchen yniv gentslicher hoffnung/
das ich ynn den felbigen werde gebort werde /o
alfo gehort/nicht peroampt werden. X0elkbs fiuet
nemlich derbatbEvonmirgefehicht/ 0as ich nicht
mit meinem fFiljchweigen 31 Oen fHicben darynie
fcb befchuldiget byn/mich felbeft fcbuldigvn fred
lich mache/vudalfo durch wiein fEil{chrocigen i
warbeit/ gefabr ynd ferlicteit leiden lieffe.
Befchls “jcb bin aber bejchulbiget/als eint voidderwit
vung.  iger vifers heiligen glaubens,/vid wol erhalnts
Chriftentichen oronpng ver Eirchen / Yarlich il
grofie befchuldigung vid die einer fivaffe itoif
were/fo fie voar yere/2Aber fch woil mit bitff Corif
fti vifers herrin Gottes/Ocr oic warbeit ift/besel
fers/ons mit folchs onewarbeit auffaelegtift/J0

$E, &, B, nach yhrer angebouner gntigeit/ ol
- gnediglich mei-n:—fnt-fcL)ui@igungl;oren/-vnavﬁﬁ

-

{chrey 3u Sodom vhd Gomorra/Oasift gros/vnd

ermane aber vid bit bey den vnfterblichen Gottl
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praent yrre / nach ybrem Bifchofflichem ampt/
mich gutig leren. :

Mir ift fur warnicht berouft fur. Gott /dem Lntlhuls
niemeants licgen Ban/das ich etroas folt gelernet *'97"8-
baben/Oas vuferm Deiligen glanben widderwers
tig roere / Tfa alle meine lere it nichts anders ges
weft/ift noch nicht/vnd fol auch nymermebrroers
den/mit Gottes gnaden/Oennder glaubynn Gott
pid “fhefinn Coriftum ynfern berrn/ourch voelchs
e glauben wir gerechtfertiget vnd felig vwerden/

Den ven glauben wolt Thriftus geprediget bas Glaubes
ben/fo er 3u fefnen Jangern {rget/Gebet byn /ynn
allewelt/vnd previget das sLuangelion aller creas
tur/XVer D gleubt vid getaufft wird/oer wird fes
lig werden/Xer aber nicht glenbt /der wird vers
dampt werden / MNarci am letseen.  Durch den
1 glauben erlange wir das ewige leben/als Jobans
nes Oer Tenffert (aget/Wer an den Son glenbet/
oer hat das ewige lebe/Yer bem Son nicht glews
bet /Der wird das leben nicht feben,/fondern dev
sorn Gottes bleibt vber ybim “Jobannis.iij. Durch
den glauben werden wir gevechtfertiget/ vie Pau
| s fagetsuden Romern am dritten. Die gevechs
ticBeit f‘u;: Gott/Lompt durch den glauben an Yhes
om Corife /su allen vio auff slle dieda gleuben,

L 3 o ne S R o TR e o o R e

¥ Darumb aus dleferlere des glanbens/bab
| Efbbarnact; geleret/das man Beinen vertraw fetss
| b']}fblt anff vnfere werct/auch das it nichtsvers gute
_l_eﬂnen Eonuen.Gute werck babich nicht verpoten/ werd,
HI0¢rn Den vertraw ynd die sunerficht auff oie
felbige/
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felbige / nach demfpruch Thrifti. Lennybr alles
gethan babt / was euch befoblen ift / fofprecht/
wir find ynnutie Prrechte/wir baben gethan /das
wir sutbun fchuldig waren Luce an evij.Cap.ynd
nach diefern Pauli 3uden Romern am .1, Durd
ves geferss werck Mag tein fleijch fur yHin rechts
fertig fein/Auch suDen Galatern am andern Cap,
{priche er /denn o durch das gefets gerechtickel
gompt/fo ift Chriffus vergeblich geftorben Yiad
serich oie falfche snuorficht guter werck bab aug
gefchloffen/bab ich endlich geleret /die menfchen
guts thuen / nicht efwas suuerdienen / fonder

~ Gottsulobynd ehren/3u nuts dein nebiften/ym
su vifers fleffches todtung vood caftepung. Aifobab oy

ich geleret beten/Gott loben / ybn allein anruf
yin vnfern engften/vynd ybin pancbfagen vmb Oit
entpfangene wolthat / der nebiften not dienftlich
fein /faften on auserweluug der fpeife / 0as fleifch
creutsigen / vnd Das creuts gedultiq tragen /ot
_oberBeit geborfam sufein/ Vnd furts von der (s
chen 3ureden/ ynn aller gottieligteit vnd yedlicket

3u leben.
Dis ift die vr{ach nieitrer lere voIn alavben i

guten wercten /aus welcher / meines beduncke
_offenbariﬁ/oas ich nichts ynferm Deiligen glau/
ben widderwertiges geleret babe. 7§

.geyrret/ fo bit ich pemnitiglich vnoerpocifung A% -
Gottes wort, (i
Pas ichaber Coriftenlichen ol erbaltned fil

t3ung ynd oronung ver-Firche/nicht pidDEMVH i

evoefen fey/wil ich nu beweifen, as find v
gewefen fey/wil ich e e

fEaber ctwi
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Ehtiftenliche fatsnng/oromitigons Cefemonien
welche' woare vid Gottfelige THfifEen / vinb oer
[hwachen vid Eleinen willen Haben eingejarst /
als bereittung der volfomene gottfeligPeit / derin
olcheedirfref der milcl/ vrd nicht der ftarcten
[pepfe/dedn einiglicher Dernoch wiileh neufjet /oer

| triftein inngs Find/ Den vollomenen aber gebort
ftarcEefpeife /oie durch gewonbeit Haben geibete
Wien: sum viterfchepd des giiten vid des bofenn/
fagee Oie SEpiftelst den L bie, A, Denn die vols
| bomeite wiffen Das Der vater auzubeten it / nichbt

B Dent odDder diefeiti Oft/mit Deni-dder einent ai
| dein DienfE swebren/ fohdern warbafftige anbeter

abeten den Wister pm-geyft/vi ynn Oer warbeit/
dennder Vater wil ahch Haber / die ybn alfo i)
 betert /Gott ifE eity Geyft/vnd i i anbeten / die
ifen’ yhi pim eyl vnd yiin Der warbeit anlbies
Ry Jobiannis g PIEFDCH /0N wietv ol Das wif?
fdie volEomeire/doch bDaltes fiedie fatsung vnd
emonien sugleich it den [thwackien / das fie
 lieht decrgert werden /LIS DA fie duich oiefrepbeit

¥ glaubenis verftelen/viid die voltomenbeit-ers
RAEED. Ao firid fEsling7oron i) VYA E o
Hieh/defi v orften oigen PHo Fleihen von HSter 7

Chriftles
che Ceres
nioniis

YHD OLD ¢
Hung,. . -

ffEvnerfareil ai Oein wort der gerechtigleit/denn -

048 fie dixmit als irit banden gebalten viid gésiichy .

tiget werdenw /auff 0as hicht yor fchwaches ges

Wit/ Butchy bdfes gefiirtseoerde; Dniident felbig =+
genaber fol man fie dlfoleie n7onsfiedurciybrer
At gnicht mefhen /das fie Gerecitvind from oo

.]b

fiid/o50er Das f¥e viclverdiciich / foHber Basic

nichs




nichtbfes thun/vnd3uder gevechtigPeitdesglon | f
bens leichtlicher vuterweifet woerden, Ao babich | ¢
geleret Thriftliche fatsunge / ordnunge vind Cerer | ¢
& moniensu hatred, - ot B g
oy aivER WDsaberyid fataung pnb Ceremmonien/ | ¢
meChrit woelche Chriftlich genpntwerde/ YO Jind €s 0o

lidy genét RichHE/ fondern viel mebe Eeyonifch ynd, Jioifch/
sl gﬁf‘f’d als mit voaffer fprenge/das opffer der thier/reud)
m\; jf;f wergt/ vnd was oes gleichen mebhr ift / XDioder
iy o, xoelche alfo kedet der-Lerrdurch Yefaiam am e
(ten Capit, Ko fol mirdie menge ecoer opffert
foricbt ver Lerr/ Jch bin fatder bran popffer yon
voiDeril/vnp Des fetten yonden gemeften/vndbey
Eeine luff sum blug der farren/oer lermmer vud bif
cke/woenn yhr berein Eompe 314 erfcheinen furmit/
vocy foonert folchs, -von evoern benden / Daa ik
aunf meinea-yorboff tretret 2 BHringet nicht mar
fpeife opffer fo vergeblich / das reuchwerckift i |
ein grevoel g, {0 werden blofje Ceremotict/
Das ift/0ie nicht haben den glauben/ barmbei
feit vnd liche/vuddic anders gebraucht poerdin/
Den fig von Gatt geboten find/ verfoffent von
3uern Durchviel andere Propheren/ Ond Joed
fovichs, suden;Phatifecrn/ Gebet byn, vnd. lernet
¥aaeDas fer/ Jcb bab ein wolgefalienan perbar
bertsigeit/ vad nichtam opffer/Patthet am

.- ABott hat wol gewolt /Das Man oiefelbigd

Savifce Lremonien brltenfolte/bisaufy Chriftum/il
Eerernor gogl/DAFHMHDABficwwerel cinbesengnisdes gl | |
huF Ty DENS /DEren/ {9, yuoer dem gefets-waren/Deni | |
G picl find. geweft ein furbild Corifts /- ynd badd 1]
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fhwacher gewiffett glanben/damit/als mitseichs
} | a/beftetiger. Zum teil bat fie Gott darumb wolt
f 1 gebalten baben /0as dDure fie fein fonderlich volck
abgejondert riirde von allen 1eyden/ die abgdts
[ terebrten/vnd dasfein volck dadurch geswungen
h | wirde 3uder liebe vodereynander 7 metnlich [o es
/| wifte das eines Gottes volck were,

Zu der prediget aber des Luangelijbat er Ge7 Auffhds
y wolt/das folche Ceremonien folcen auffbdren/fo ren Jioee
i | toen glauben ynd Oie liebe ourch andere weife iy Vet Ces
i berbawetbat/qeﬁ ftsunder woird vifer glaub nicht sur sere
b befeftiget ynn einem furbild/fondern ynn der war bff,ﬁuﬁ#
i | beitvnd Chrifto/welchem wir glaubern/das er fey 94
g | 4o farfpreche vnd verfiinung fur vnfer funde bey

. Oott /faget Jobannes ynn der erften Lpiftel am
" andern Capitel. Darumb o man nu die felbigen
i | Ceremonien/als ndtige/balté wolt/voere es nichts
y | Adersidenn {0 man an dem bellen tage wolte licht
n ‘ ansinden, Ja esvwer ein beseugnis/ons T briftus

och nicht menfch roorden wer/ Auch darff die lics
! be nicht gebrauchen ocr felbigen Teremonicn /
6 Denn Chriftus ift nu niche allein ynn Dem winctel
g/ D88 Judifchen landes beFant / fondern vom auffs#
i 8808 der Sonnen bis su ybrem nydergang/ ift ges
, lobetver namedes Derrn / faget der Propbet ym
@ | Jundert yno swoelfften Pfalm,

il Besfelben gleichen find viel fatsung / oronung
- ¥nd Ceremonien,/Oie fich ausgeben vnder dent nas
it | men der Birche/nicht aber der geneynen/ fonder el Ceremont
ot Merfonderlichen/als der Rdmifchen/ welche nicht ¢ vii oxd
b D i ift allein




mung ons TEATIEI bi'ebeﬁige-Ql;.riftlicb'e',fircpequ: gemeyh)
g o poicdas bevoeifet der artickel vofers Deiligen glan
namé der bens/ Jcb glaube eine beilige Thriftliche Hrchy
buder  qomeynichafft Oer beiligen / Die gemeyn #
{chafft vndverfamiong Der beiligen vynd glaubigen
it nicht allein 3u RXbom/fonodern durch die gantie
woelt suftrawet/welche bat einenberrn / ein Heubt
_ Chyriftum / einen glanben/ cine Tavffe / dasdide
peilige Corifiliche Eirchevon dem beiligen geiftref
giret werde/befenne kb frey/ Der felbigen fatsun/
ge / fintemal.fie gottfelig fint / ynd Gottes wort
- gleichformig/byn 1ch nichtwivderertis / Ave
.. anbern fatsungen vid ordning nicht gemegner/
fondern einer fonderlichen Birchen/Banichnichtal -
lervege gleich gunftigfein / fonverlich voenn man i
oie foddert als ndetig sur ewige feligkeit /vnd wil
pamit dic gerviffen Der menfchen beftricken/Jd
Terne aber fic frey subaite/wic anvere mittele dig
die an fich felbff widder gut noch bofe find.
‘Dicrausift offenbar/0as ich nicht babfu
genomen etroas sunerandern ynn der Tanff /0
fe/yndynndem Sacramerdes gSftbarlichen leid/ |
nams vnd bluts vofers berrn “ibetu Corifti/witt
der die fatsunge ynd ordnung T brifti/vno ool
ligen Chriftlichen Birchen vnd gemeyn/fonverne
ner fonderlichen die dawilDas man alleinynnlal
%ﬁg‘;ﬁ’ teinifcber fprach fol Tenffen vnd Mefsbateen/ 30
s bab allein gefaget/Das man die forache envern [
palien, 30 1LS YD befferung oer subdrer/ Tt venn as

g e e S e oL ;

r_

vbel getban 3 Die lateinifch o falfch vnoybd [t

fen/oasdiefo s leffen ynd Horen / Peine m;r};nrl;:g

o
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darans febepffeit mirgen /den wirds vergeben. Die
alfo ftilte lefen vnd bey fich murren/ das niemants
weis/ ob fie lefen / werden vnfirefflich gebalten.
Jebbabe ein ding angetragen / das Chriffo niche
voangenem ift /welcber als er nicht achbterdas ans
feben der menfchen/fo fol er auch von allen fpras
chen gelobet yoerden/Auch ift es nicht vynniits den
bradern vynd Chriften menfchen/doch mus ich der
balben groffevngunft baben/bey denen diedafols
ten frolocEen/ ynd dis thun loben/fo fie anders be
gerten Oie ebr Thrifti vnd des nebiffen feligheit.
Diefes meines vornehmens / bab ich ein veis

' then geseng /oen feligen Pavlum ynn der erften

£piftel 3uven Cor, am riiij. da er alfo faget/Aber
ich voil ynn der gemeyn lieber funff wort reden

 dureh mejnen fynn / anff das ich avch andere vis
| terweife/Oeni fonft seben taufent wort mit dersuns

genEefen such die Rriechen Inteinifch/oder die Ig
teiner lefen fie Rriechifeh ovver Eebreifch 2 Soan

| derfprache ia machtlege/fo folt man gebravchen

Rriechifcber vnd sEebreifcher fprach/ welcher ges

| braucht haben die Apoftel yno vie Deter/Derbals

benbab fch nicht vorgenomen ynn der Tauff ets
WAs 3uverandern wivder die ordnung vnd cinfetss
bng Chrifti / vod der beiligen Chriftlichen tirche

. Y00 gemeyn/ fondern das ynnoer fprache gebaly

fen wiirde / die yon dem volck mdcht vernomen
werdert,

Deffetben gleichen auch ynn der Nefs/ bey vocls
therich bePenne das ich auch dis geleret bab / das

:g Vi Defs nicht einy opffer fey / fonderi cin gedechts

] nis Oce

e i T st e -
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nis des opiyers/nach der einfatsung THrifti /foer

faget / Dastbut 3u meinen gedechtnis/ Luce am

3p0cy v swoentsigiten. 2 ' ‘
Pan dem Sacrament des ESFbarlichen leich/

nams vad bluts vofers erin Jfhefus Torifti/ift

auch nichts von mir gefchebeii/Das Da wer b

Sacas  Oiecinfatsung Corifti/vi der Thriftlichen gemeyn,
mene oes Pasbab ich geleret/das man foltdaffelbige hod)
wartliid o inige Sacrament vnder beyder geftalt/mit tey)
3?::: lens nicht allein Den prieftern/fondern auch anoert
Eheifti/ pachoer einfatsung Chriffi/ fo er faget / Trinckd
ynnbeys onesraus / MNatthei am fechs vnd srwentsigfien/
?te;t:gj’ Benn das gantse Sacrament/odder beyde geftalt
euhoen g dens abentmaloes Derrn / ift entyoeDer gege
leyhen 5 ¢o allein Den prieftern/ oder sugleichden leyhen/
e So es allein den prieftern gegeben ift / fo simpt
fichs ynn Beinem wege/yrgent eine geftalt/oenley)

ben sugeben Denn man mus nicht aus vermeffeil

beit geben / vem es Chriftus nicht geben Daty

ver erften einfetsung / Sonft foman cine einfes)

ung Corifti left verendert werden /fo macht man

; AT '.
alle feine aefers vergeblich . So es aber audd il
gleic{; Detﬁzpben aeben ift/fo folget on alle vernld =

Dung/oas manden leyben nicht jol vorfagen bel
oegeftalt. So s aber vorfaget wird sugebendd

nen die es begeren /fo wird gebandelt wider Go
wider Das wercE/exempel vnd cinfatsung Chrifil
Dasift oas vornehmen der beiligen Firche vnuw
meyn/von der Apoftel seit ourch vicl iar/ FO"ﬂ
beiligen Vetern erbalten / vfe man dasd bew

Pan/ aus den feligen/ Jrenco/Cypriano/ ﬁﬁg;
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t | nimovnd andern viel mebr.
i} Das aberdas Concilivm 3u Coftnits widdey
bas offentliche wort Gottes befchlofien bat / das
1 witdOer Terr 3ufeiner 3eit richten , T bekenne/
£ | asoer Concilien anfehen vnd vermdgen / ybers
&t | wanden werdedureh Prafft der fehrifft / Denn dex
0 | Concilien anfeben 7/ benget alfo aus Gdttlicher
) | [hrifft/Das ybn nicbt gesymet widder die fcOrifft concilien
ji | twassu fcblieffen/Darumb fpricht Chriftus Jos tsnnen
| hannis am sebenden / Meine febaff boren meine il
& 1 fiym/0nd Pavlus 3uden Galatern am erften Cay ol 2
1/ 1 pitel faget/Aber fo auch wir odder ¢in Engelvom (dutff.
it 1 hymel ench woiirde predigen/anders denn Oas iy
¢ 1 ach gepredget baben/das fey verflucht,
| Dieven Concilijs viel sulegen/fagen/cs Ean
| licht geyrret roerden yni fachen des glaubens / Conellia
il 1 Yon denen die der beilige geift sufamen geruffen Y auiiE
dverfamlet Dat. - YTu wie wil man aber gewifs verfamiet
[tit/Das fie von dem beiligen geift Deruffen vii vers werdé o
i | fainlet find / es fey denn das fie das befeblieffen, i
welchs gewis ift/das yon dem beiligen geiff geof# fun ver
| fenbart fey/vnd das die fchrifft beweret/Denn alle febriffi 413
[rifft ift von Gott eingegeben/faget Davlus ynn :;3;’::?
ol Ber anvern Epiftel an Thimotbeon am dOritten Ca
pitel/Vnd die Heilige menfehen Gottes baben ges
i | 1edt/getrieben von dem beiligen geift / pricht Pes
4 I_nl'l}s yon oer andern Lpiftel am erffen Capitel,

;f; - Das it meine lere /nfebt nevoe /fon’oérn HlteTeve
o | M7 von Chrifto yid feinen Apofteln vnsbgef s Hewes
| et gebeny

=
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@even von den beiligen Wetern ein lange seit g
braucht. i

ierool aber die andeve lere/ diefer widder)

;’;3“%?:1 wertig auch ein lange seit vonvielen gebaltenift/

Befag  verimagdoch daffelbige nichts wider die watbeit/

SVRODRE ‘Davendoch alle Eonig su Judageyrret /on 3000

o o funFhundert inre/ausgenomien allcin orey Bonige

digje leve. DaBID/E3echias vnd Jofia/ Vo alle Eonige 3

Jirael odder Samarien haben geyrret/vom Diel

Toboani/bis auff den Ojce/voin erften Fonighis

aufF oen lersten / wolynn Orithalb bunodett iare/

pid betten alle dic giloen Eelber an/ wieman i

fgt“[;f.'; bichern der Rnige liefet. - Jcb wil aber darun

weroam; Hle vivfere vorfaren nicht verdamnen / Denn

wer. - balts gentslich dafur/das aus groffer Gottes g

de vind barmbergsigPeit viel erbalten find/Dendd

Daniciem mit andern ynn der gostiofen ﬂgo;i'z,i’w

bylou erbalten hat/daser niche widder Gottg

than hat/ver bat auch yhr viel ausynfern voiff

ren erbalten ynn ¢inem rechten glanben/ Eriit

ybm laffen etliche vberbleibendie nicht babenyhl

re Eoyebeugetfir dem Baals « 0

Hoiffene Auch it ans meiner lere albie Peitt auffit
ourdy Dl gporden/induch Gottes rwort von mirgepred!

bt fofichybreeineeranget/ ifbfie yipergedrickt vl

oen/oes find gescug / Exfilich / der sEyfordifehd

erfter avifrur / nach meiner sufunift gen. it

mener/vnd fich efwas bevliffen sum perrerbd
Priefter /1o ich yhn nicht wibberﬁanocn/t;etreng

YTumburg gefcheben/aus welcher fo et3licher bil |
fer menfchen {wimen; vnd anreltsnng albieher
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tinguten fortgang gehabt. Darnach der Pawer
anffror / oer aljo bitsig voar / 0as alles 3u bodem
gangen wer / foich ybhu wersugefallen / Xeil ick
aber mit aller Eraffe widderftrebet /fo bat der votits
tende grym auffgeboret /oas besengen £, 5. G,
brieff/0a sur scit att Reth vnd gemeyne der Stadt
flumburg gefcbrieben/yanwelchen £, 5. G, lobet
fledas fic fited vid einigfeit gebalten baben. £nd ¢

lich find Des gesenge die Sacrament fchyoermer/
welche leffern das Hochioirdige Sacrament deg

leichnams vid bluts vafers Derrn Tybhefu Chrift,
Jtem / Ofe widdertenffer / welche fich albie feben
lieffern/vund beten yhre gifft ynn das volek bracht/
foich nicht vawivder gefchrichen bet.

Dasbiefes siles aus Gottes biilfF vnd feines

| wortes burch mich gefcheben fey/mifien befennen

auch) meine weivderfacher/fo fie nach ybrem gewif
fen vid Der warbeit reden wdlle, Das befenneich/
basichsu seitten der priefter vnd Sbevften laffer ge
firafft babe nach meinem ampt/aus welcher fraf
fing/fo ich die warbeit gefagt babe/find mir et
liche gram worden / Aber es ift daraus nie Fein

| Auffrur worden / warnmb wird dehp mcine lere

befchuldiger als auffririfehs

Soich aber aus Gottes gnaden/dicfe lere ent
Pfangen babe/weis ich fie nicht mit gutem gewifs
e sunerbergen / Denn ich forcbte das vreeil des
Torechten Encchtes/welcher fo er vondein Perrn

Ahcentner entpfangen bet/vnd nichts damit ban

Deltvnd gevoabn/[PDattbei am funff ynd swentsig
fien, Webe venen, vic da wiffen den willen des
C Derrp




nidst .
Andy

wiffen

bir.

Shwer 7 5 S - . :
vreeyl ves feines berrn voillen woeis /vnd bat fich nicht bereits

;:;1 3:;1- tet/ auch nicht nach feinen willen tban / der wird
(!

oen wille b 4 7 < ;
des Hers Oehien/oiees auch nicht wifjcn wollen/denn it yes

t;u i v;’? mand vowifjend/oen wird man anch nicht wiffen
thun yhi G 2ot Davlug yrn der erjien sepiftel 30 0en Corinf

. Perrn/ vnd thun ybhn nicht / dbenn der Enecht der

i piel felege leiven miiffen/Luce am seveliFren. Yeh

ves thern sm viersehenden Capitel.

ren Die
yhunidt o Fyagichaber cin endemache diefer fchwetif

beit sufebitsen/  IDochwirdiger ynn Gott vater/

%
Beblus Durchlauchter ‘Pochgeborner Surft Gnediget

mit des cx i icly SF o (SRS
e berr/fo bit ich £. §. 6. gants demiitiglich /durd)

evore berijmpte vD von yoerinan geliebte gutighet

wollen,  GeN MEineEr entfchuloung,/diedochnot ift ofewoat) .

£, &, (B, roolt ciiy gnedigere meynungyon mirhel

ben/ Denn meine befchuloiger vnd angeber fuchf
ett/vn0 nicht als viel auff michfeben/als auff £
8. G. feclen feligkeit / vnd vicler anoer menfchen/
Penn welcher Sirf mag ficher genug fein fur o
falfchen vnd betrieglichen obrblaferniDie weildd
beuchler Syba auch Dauidden auservoelté nad
Gottes bertse / abewandt yon de armen vid
bincEenden Mipbibofeth/als wir lefen yim anderd
teyl Samuclis am fechsebenden Capitel. ol
bit ymb Chriftlicher warbeit willen / welche e
verletst roerden/ {0 fch ynrecht entroeder gebort
yerftoffen werde/odder veracht/oer ich beger vl
derweifet ynd gebort werden.,
Dochwirdiger ynn Gott vater/ Durchlaud

ter PDochgeborner Sirfe Guediger herr/ Dii?ty%‘:
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(b fur groffe not angefeben su febreiben ymb nief?
nerentjchuldung willen/auff das nicht aus fchuld
meines [tilfchrweygens erwas fchwerers Feme ynn
oen fynt vnd gemiit meines Gnedigen berrn/das
wolt £. §. G.nach ybrer edlen gittigbeit gnedigs
lich vnd gedultiglich erfennen / mit denen die der
gotfeligbeit geneyget find/ vnd meine geringicPeit
ewremt groffen vund boben ffand befoblen haben
gnn Eorifto Jbeju voferm Lerrn/ Welcber £, 8.
G. regire vind erbalte ynn ewigleit/ Anien. Datum
sur Ylomburg Sonnabent nach Oftern
ym iar nach Thrifti geburt Tau s
fent funff bundert vnd neun
Yo 3wentsig.

£ § 6.

Laderteniger,

Tjobannes £anger von Bols
Fenbayn/Prediger yon S,
L "

Xencels Firchen sur Yluing
burg.,




Hntooort Ocs Bifchofis /LD i,
Philips von gBotts gnaden/Biv

fchoue 3u Srepfing /Aominifirator ves
Stiffts sur Ylumburg/ Dfalts/
grave bey Rbein/vnd Der/
t30¢ ynn Dayern.

Fryotiniche Ol 0a8 h
beyl deiner feel. Wns iff vou
7 Dir ein fchreiben sufome / dal
7». (& ynnduvnsdeineriere balbe/
QR {0 du dich ynn vofer Stadk
| $ 5 YTumburg / gelevnet baben/
iy Y berbimeft/anseigung thuft/
mit angebengeem begern/wo wir die jelb Deip et
yriigachten, 0ich dDarynn sn vnterrichten / oiebf
ben wir ynn dem/ vnd andern alles ynbalts bord
vorlefen, Vad nach deim vis erftich sumeffen wol
teft / als foiten wir dich vnuerbore verurteilt hif
ben/bejchicht mit YHgrund/ynd thueft vns Darji =
ynrecht/Denn du bift dere vnd ander fachen Dali
ben/vnferm beuelch nach / durch vajere nachae!
fetste Oberfeit erfordert/ aber vigeborfam agf
blicben/vad nicht erfchienen/ darumb von priof
ten weitter entfchulbigung sufuchen. Deiner ot
balben /7 Darynn du vaterricht begerft / woeift

W g e g g
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erHich/0as die felbig Der betligen ToHriftlichen il

chen / gepilantsten / angenomenen / pi0 bish®
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| nbelliglicBen gehalten ordnungé/entgegen/niche
gut/vnd anders nichts / denn ergernis / vngehors
[am/sererennung/ viv abfonderung von der ChHrift
lichen Eiveben einigPeit mic fich bringt,  Zudem/
fofein deiner leer balben/ynn der heiligen gottlichs
e chrifften/ vud Oer felben von der Birchen anges
pomen vi1d approbierten auslegen/fo viel notiurf
tiger/guter/grindiger vind beftendiger furfchung
¥id vieerricbt vorbanden vnd vor augen/ aljo/
poOu byrriiber dein verfFandt vnd vernun{ft ynn
J auslegung der gottlichen febrifften / der beiligen
i 8 Coriftlichen Birchen / ynd der felben angenobmen

it | Doctorn/furfetsen vynd mebr sumeffen wilft/Esns
/e wir wol abneinen/ das dardber bey Oir vijer
ot vaterweifung nicht allein on frucht/fondern spocis

/| feln nicht/ob auch Matthens/Paulus / Avguftis
b/ 1 s felbft / obder ¢in ander dich der fchrifft vers
e | ffxndsu vnterweifen /von den todten auffftinde/
it | [tin Dericht voiirde bey dir auch nicht ftat baben.,
| Dieweil denn auch auff itst inngft 3u Speyr ges
i 1 haltnen Reichstag / Rayferlich Maieftat vnfer als
i1 ler gnedigiter berr / ynn fachen vofern beiligen
0 Lorifttichen glauben / Neligion vud Ceremonien
i belangend/ Dor Maieftat meinung vnd ernfilichs
of -t beveleh bat Iaffen ero ffren/Auch dureh yor (De
i ftat Commiffiari/Chiirfur fren/Sirften vis Stend
of  des beiligen Romifchen Reichs / bierynnen ein bes
| [hlus vt abfchicde /vofe es bis 3u Binffrigem Cons
b dli/vnd fonften gebalten weerden foll / gemacht/
f : N0 Wit vyns erfennen nicheallein ynndemybr (PNa
? fefent geborfam su lepften /oes Reichs abfchiede su
a8 < 1if geleben




geleben/vnd von der Heiligen Chrifttichen Bircen
nicht 3u foadern/odder 3uweichen / fondern auch
vofere benolbnen yntertbanen/ oarsu iy wecifen vil
su balten/vor abfallvnd fchaden ybrer ebren /fef
ligeic/leib vnd guts/{ouiel vins muiglich suuerwat
pew vod suuerbutten.

Dem allen nach/ wiffen noch gevencben wit
yinfernbieryn vorgethbanen beuelch / nicht absuf
fchaffen/fondern wodllen das dem felben nachme)

_len/alfo nachgangen vid gelebt werde/darangy
: {chicht vnjer ern ftlich meynung. fDaben wik
Dea wiifen 3u baben ynaungeseigt nicht
willen laffen. Datum ynn vos
fer Stadt Sreyfing /am
Sampitag nach
Corpotis
Coriffi, Anno
1§29,

X An Jobann Langer
- | sur Yumburg.
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'} Daravff febrei
- o thue yhim

Huff 0cs Bilchoues antwort/

NReplica Tjobannis Langers yon

-Dolfenbayn.

Flch demich ynn mei

nem fehreibe an den Bifchofferfts

f lich demnittiglichy gebeten babe /
LR\ 0as er nach feinem Difchofflichen

QR vid Sariliche ampt/ wolte mich
y ynnmeinemicbreiben béren / vnd

alfo vigebore /nicht veroaimnen/
bet er/0as es befche mit vagrund/
oran vorecht. Aber it was virs

grund vad vorecht das befcheben fey / wil ich aus

| Rath vnd Gaf
[brieben bat /

- feinen fchrifften beweijen/oie er an Durgermeifter

meyjtern der Stad YTumburg ges
an welcher befehlus alfo gefchries

ben it/ 0nd nach den wir auch aus ewerm getba

hen fchreiben /
| ntpfangé/oas

vid vberfcbicPren copien/ bericht
ybr eroers an vns gelangten beges

s von itsigem eworem Predicanten / der folchs
mdomebrers viferm beiligen glauben vnd wolers
altnen Coriftlichen ordnungen widderwertiges
in euch bildet/ vifach fcbSpift. it an euch vofer

teren yud ernftlich bevell/ybr wdllet denfelben
ftines Predigerampts bemiiffigen / vno von dem
felbigen enturlauben , ir baben guch vnferm
larl)/ Stadtbalter vnd Netben 3uTseits / weits
J r mitdem felben evwerm Previcantet / was fich

l'-'l

B¢PBIt 38 Dandeln/beuelb ¢ hun ete,

Aus diefess

Das der
Prediger
vngehort
veturtely
let fey.
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Wus diefen Ban ein yderman wol abuemen/des | ¢
icly vouerhdrt veroampt worden b/ fo erdem |y
Nath ernftlich beutlhe suepturlauben mich /0 1o
antwort yid entjchuldigung er 10ch nicht gebort | o)
bat. Auchdaser fchretbet/er babe feinen Rethen | g
su Cseits weitter beuelh than/mit mir3ubsnddi 1
yoas fich gepiirt / welchs fa find wort einer gewill | fi
fen vorurteplung.
Das ich aber avff feiner nachgefetsten Ober | fi
geit erforderin/ausblieben byn/ift nicbt qus vigd i
borfam odder forcht gefcheben / fondern auste Fa
wegenden vrfachen eines sFrbarn Ratbsder S0 i
yTmnburg/ welcher feine gefandten tegen Ceits/ Lyt
pasumal abgefertiget hat/yndOCs Bifchoffliched i
beuelbs/einen auff fchub erlanget baben, Zu0m | w
fo bat das erwirdige T apitel der THhumbirchenivl | i
Yiumburg derbalben an Statbalter yud NRethes o
Cseits gefebrieben fur mich. i
Zum andern /fo ich meiner lere pnderridt! b
begert babe aus Gottes wort/wo iH prgentyrtt (T
AufF disjageter erfilich/ das dicfelbig der beiligd Hn
Chriftlichen Eirct;cn/gcpﬂantsten/nngenomenvn' H
bishero einbelliglichen gebalten oronung entge
gen/nicht gut/vnd anders nichts! denn ergernis
vngeborfam/ sererennuing 0 abfonderung poi Dg
per Chrifflichen tirchen efnigteit it fich bringe ay
ety aber bab ynn meinem fchreiben & DELE G
febofFtlerlich gnug angeseiget/Oas ein Terenid? D
chuiiy CNEBEGED fey Der beiligen Chrifilichen Eirche/ ,W__'.”
a tupe che ift ein gemeinfebafft der heiligen / i eifil
glauben pnd.gnn einer tauffe/wcrfamletzl;:;g .iﬂb
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gantsent voekt / nicht allein suDom / Darimb ob

neinie leve wicht allwoege einbellig gewoefen ift mit

oen ordonung der Romifchen Eirchen /vnd deren/

dieybr voreydet find/ift fie derbalben nicht entge

gender beiligen Chriftlichen Eirchen ordnung/roel

ther vngehorfam / sertrenngng vod abfonderung

| [ienicht geleret bat.

| Soaber meine lere etlichen nicht gut gewer S
fnift/vnd evgernis mit fich gebracht bat /ijt Fein b;; };;1:5,
wunder/ Denn viel der Yinger Cohrifti haben fich gelg niche
afeiner lere vid prediget geergert,/das fie bindey #len auts

ihglengen / ynd wandelten fort nicht mebr mit °, ¢

crgeen

Hhm/ Jobannis am fecbften Capitel. Simeon fich dras,

Prach su Daria der mutter Cbrifti/Sibe / diefer

\Wird gefetst 3u efnem fall vnd aufffteben vieler ynn

Jlracl/vad 3u einem seichen / Dem wofoderfprochy
| wird / Luce am andern Capitel, Pavlus faget
i der andern Epiftel su den Corintbern aim ans
o Capitel / Yir find Gotte ein gutter geruch
\rifti / beive vnter denen vie felig werden / vind
ket Detten die verloren werden / diefen efn acs
khdes todes sum todt / phenen aber ein geruch
S lebenis sum leben,
b Darnach weifet er mich/derichvon ybm vyns
n;rmetfung begegtbgbe aus Gottes yoort / an die
€5IF9{¢119 oer gottlichen fchrifften / der beiligen
iftlichen Birchen / vnd ver felben angenomen
b n°;'-’°t_'l1 /10 doch vuter den felbigen der grofie
s trliche lerer Sanct Auguftinus alfo febreibet
5 b?ﬁm D:crpnpmo/jcb gebe alleine Oen Deili/ aygq,,
e oabern/ofe ba Canonici beiffen/die cbre/das gung ver
“Riglich gleube,Eetien ver felben febreiber gey Stlicyes

yret




pwifer YHTEE babe/ vnd (o ich ynnden felbigen fchrifften
. finoe/vas fich left anfeben der yoarbeit widdey
LD - voertig / fo balt ichs nicht anders/ Denn OAs D6
ben anaes DUED. FRIICD fey / obver Der Dolmetfcher micht vie
nomé Dos art Der fprachen erlanget bat/ovder Dasichs nidht
com/ift yperftanden babe/ sweyffet ichnicht / Dicander
aberalle lefe ich alfo/oas / wiehoch fie fcheynen
vechetle. it Bunft vud beiligbeit / dennocht nicht darvmb
gé [ufft pecht achte/ Das fie alfo-Halten:/ fondern wo fit
niire mitden fpriichen der beiligen fchrifft/ odou
beller vernungft bewoeifen /is anseiget: auch dne
genant geiftlich reche.. f 449501

won Dk

nichts/on
beweifiig

PVon detn

e ——

Dageraberdiefem anbenget!fonbefn 5::‘:(&;# :

feln nicht/ ob auch [Dattheus/Panivs / Augufi
pus (elbft/ odder ein ander / dicher febrifft vet! !
fEand 31 voterweifen von der todten. auff (onve |
fein bericht wiitde bey dir auch. nicht frat habe/
Dis ift auff die weife geredt / als fole icky v/ |
woeifung ausgefchlagen baben/ fo ich Dochod il
Ieseit begert babe / auch von einetm ginde /ichg
{chrocige denn von einem Bifchoff / dex DA mechl

tig fein fol su ermanen: durch die. beylfame e/
yi1d suftraffen die wioderfprecher/ faget Paulis
ynn oerEpiftel anTiton am erften Capitek
yoeis ich was Abrabam faget sudem reiched il

tootennis Der-Oa begeretOas.er Lafarumden ver{fotbtﬂfﬂ»‘

che 50 les
ren/ fons
bern aus
Gottes
Borts

{endet yonfeines vaters haufe/feiner brijoetn
sengen / auff dasfienichtanch gSmen andentt
et qual. Sie baben /| brachAbrabam /1) :
yno - die Propbeten / las fie dicfelben poren/ iﬂ;n;
am fechsebenden capitel. Darumb mir nicht ; f
ndten/bericht von den todten/fonoern A nﬂ? i
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e | e/ Blaren vnd vnuerfelfchbten Gottes wort/ das
t | pieheiligen menfchen Gottes baben geredt/ getries
a8 | benvondem beiligen geiff /las ich mir genugen/
it | Pad fo ich durch daffelbige anvers ynderricht voers
bt | de/venu ich geleret hbabe/wil ich mich vndervoeis
14 fen Isffen.

et Zum dritten sevget er fich auff den befchlus:
b | 9D abfchicd ves it3t iingf 50 Speyr gebaltnen
fie 1 Reichstage / welcher Doch nicht allenthalbe wid/
ot der meine lere ift/oenn ynder andernbelt er aljo/
8 4 Vb aber bey detr andern: ftenden/ bey denen die
i 1 andereleren entffanven/endsumteylon mercklich
el anffrur/befchroert ynd geverde/nicht sbgerwandt
fil | werden mogen/fol doch bynfur alleweitternews
il | tung bis suBingfrigenm Concilio / fo viel miglich
b/ | yndmenfechlich vorbit werden. Diefe wort geben
i/ | ix das diefe lere/an weiter neverung. / fol.geouls
if | Det voerden: bis sutinfftigens Concilios. .

Wlf Aus:diefem allen 1ft offenbar / mit welchenr
g 1 grund vndirecht der Bifchoff befchlenft /das feif
b 3 tem vorgethanen beuelb nachgangen vynd gele /
e/ + bet werde / durch welchen ich meines Prediger 7
W ampts: sur Y Tumburg enturlaubet; byn wordett,
- Jeb aber wil befchlieffenynd bitenmic dem Pros
i~ pheten andenrfieben ynd fechtsigften plalm. Gott
il feyvus gnedigvndegene vnsy Eelas vis feinl ands
i lits leuchten. Sela. Das wir auff erden erfenven
o feineneg/ yoter sllen Peyden fein beyl./ Amen..

BT = - e -

i
it
o
i
ok
it
kit

P |
'-,f‘jﬁié Bottes wortbleibt eywigk.
;ﬁ]‘li Tedriictr 31 YOittemberg onrdy Georgen Rhawse

s a







e g S R, T
- i e . o Y e S P sl = e g S L S A i

g
'
g
*
'
-
#

f iy
.
) L Hee .
—
r ™
e
%
_I [}










Wy -

e

e # :
S—




T Wy v e

" neas e oy S g @




	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]

	Vorsatz
	[Seite]
	[Seite]

	Inhaltsverzeichnis Sammelband (hs.)
	[Seite]
	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite]
	[Seite]

	Den Erbarn/ Achtbarn/ weisen vnd fursichtigen herrn Burgermeister/ Rathe vnd der gantzen Gemeyn der Stad Numburg meinen besundern guenstigen herrn vnd freunden.
	[Seite]
	[Seite]

	Dem Hochwirdigen ynn Gott vater/ Durchleuchten vnd Hochgebornen Fuersten vnd herrn/ herrn Phillippo Bischoue zu Freysingen/ Administrator des Stiffts Numburg/ Pfaltzgraue bey Rein vnd Hertzog ynn Bayern/meinem Gnedigen herrn.
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Antwort des Bischoffs/ Deudsch. Philips von Gotts gnaden/ Bischoue zu Freysing/ Administrator des Stiffts zur Numburg/ Pfaltzgraue bey Rhein/ vnd Hertzog ynn Bayern.
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Auff des Bischoues antwort/ Replica Johannis Langers von Bolkenhayn.
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Kolophon
	[Seite]
	[Seite]

	Vorsatz
	[Seite]
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]

	Rücken
	[Seite]


